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„Erhalt Fuhrmanns-Znüni 1. Januar in Lieschtl“ 

 

Das Fuhrmanns-Znüni am 1. Januar im Stedtli in Liestal, inklusive der Ansprache an die Besucher und 

deren Einladung zum Apero durch den Stadtrat, ist seit über 35 Jahren zu einer wunderschönen und 

beliebten Tradition geworden, um gemeinsam ins neue Jahr zu starten. Von Nah und Fern treffen sich 

die Fuhrleute mit ihren geschmückten Pferdewagen, um nach Liestal zu kommen – nicht nur bei 

ihnen, sondern auch bei einem grossen Anteil der Baselbieter Bevölkerung hat dieses Treffen 

mittlerweile ein festes Datum in der Agenda gefunden.  

Liestal ist die Hauptstadt unseres Kantons. Mit der Landwirtschaft, den dazugehörenden Tieren und 

Traditionen sind wir eng verbunden in unserer Vergangenheit, Gegenwart und hoffentlich auch 

Zukunft. Wie passend entsprechend ist es doch, diesen Anlass mit Pferd und Kutschen, einem Glas 

zum Anstossen, und dies zu Beginn eines neuen Jahres, anzubieten. Symbolisch und zeitlich perfekt.  

Dass ein solcher Anlass nicht allen passt, das ist nicht überraschend. Nie kann man alle 

gleichermassen zufriedenstellen. Dass jetzt aber offenbar aufgrund einiger kritischer Äusserungen 

von Anwohnern rund ums Stedtli bezüglich einer Geruchsbelästigung durch Pferdeäpfel während 

dieses Anlasses, dessen Durchführung bereits auf der Kippe steht, das ist doch sehr unglaublich.  

Die offenbar durch den Stadtrat erstellte Forderung an den organisierenden Verein, die Umzugsroute 

nach Beendigung des Treffens mit einer professionellen Maschine zu reinigen, ist kostenmässig für 

den Verein nicht tragbar, wovon auszugehen war. Entsprechend muss man sich fragen, ob es eine 

andere Ursache gibt dafür, dass der Stadtrat auf diese kritischen Stimmen eingeht und eine nicht 

umsetzbare Auflage an den Verein stellt, mit der damit bestehenden Sicherheit, dass der Anlass so 

nicht mehr durchführbar sein wird? Und wenn es einigen Anwohnern im Stedtli zu laut wird während 

der Fasnacht, was passiert dann? Oder wenn es den Anwohnern zu hell ist und zu laut während des 

Weihnachtsmarktes, was ist dann? 

 

Wir bitten den Stadtrat zu prüfen und zu berichten, welche Voraussetzungen er als notwendig sieht, 

um diesen Anlass des Fuhrmanns-Znünis zu erhalten in Zukunft. 
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